
 
 

Projekt Cuenca – Feria Libre 
Jahresbericht 2023 

 
 

 
Liebe Freundinnen und Freunde des Projekts,  
 
im vergangenen Jahr 2023 ha;en wir, Petra Coppenrath und Heike Fliegerbauer, regelmäßige 
Zoom-Konferenzen mit der Projektleitung Maribel Barreto und der ecuadorianischen Fundación, 
vertreten durch Fernando Vega und Enrique Terán.  
Wir sind glücklich, dem Projekt dadurch näher zu sein und Veränderungen, Sorgen und Nöte 
unmi;elbar nachvollziehen und besprechen zu können. Fernando Vega berichtete, dass die 
wirtschaWliche SituaXon in Ecuador sehr schwierig sei. Die Preise sXegen und benachteiligten 
gerade die ärmere Bevölkerungsschicht. Zudem komme die überaus aggressive 
Bandenkriminalität, die auch unsere Familien zu spüren bekommen. 
Auch klimaXsch befinde sich Cuenca in einer ExtremsituaXon. Wir erfuhren, dass es seit 100 Tagen 
nicht mehr geregnet hat. Das habe Auswirkungen auf die Stromversorgung. Aktuell werde deshalb 
für zwei Stunden täglich der Strom abgestellt. Im Januar werden es drei Stunden täglich sein.  
 
Trotz aller widriger Umstände werden von den Mitarbeitern 35 Familien mit 58 Kindern betreut. 
Die Kinder bekommen weiterhin im Projekt einen Raum, um konzentriert zu lernen. Zusätzlich gibt 
es täglich Workshops im Bereich KommunikaXon, Kunst und MathemaXk. Gerne würden wir vor 
Ort noch mehr Familien aufnehmen und die Mitarbeiter für mehr als vier Stunden täglich 
anstellen. Der Bedarf wäre da, aber das Geld reicht leider nicht aus. 

In diesem Schuljahr unterstützen drei Praktikanten aus Deutschland und der Schweiz das neun-
köpfige Team in Cuenca.  

Ein wichtiger Besuch aus Deutschland kam vom Kindermissionswerk in Aachen. Eine der führenden 
Mitarbeiterinnen hat das Projekt besucht und „unter die Lupe“ genommen. Wir alle sind sehr stolz, 
dass der Bericht über den Besuch sehr gut ausgefallen ist. Es wird betont, dass es sehr positiv sei, 
die Eltern bei ihrer Erziehungsaufgabe mit in die Workshops einzubeziehen und zu schulen. 
Aufgefallen sei der herzliche Umgang der Mitarbeiter mit den Kindern.  
 
Ständig sind wir damit beschäWigt, Spendengelder für das Projekt zu generieren. Die Stadt Cuenca 
schätzt zwar unsere Arbeit sehr, kann uns aber nur in einem geringen Rahmen unterstützen. Auch 
beim Kindermissionswerk sind Spendengelder weniger geworden. Wir sind sehr gespannt auf die 
Zuteilung in diesem Jahr. 
 
Umso mehr freuen wir uns über Ihre Spenden, auf die wir in jedem Jahr bauen dürfen und die es 
bewirkt haben, dass das Projekt selbst in schwierigsten Zeiten Bestand ha;e.  
Das ist Ihr Verdienst und dafür möchten wir von Herzen DANKE sagen! 
 
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und grüßen Sie sehr herzlich! 
 
Ihre Heike Fliegerbauer und Petra Coppenrath 


